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Kultur Joker: Frau Untereg-
ger, die Freiburger Bürgerstif-
tung will Bürger:innen, Fir-
men, Vereine, Freundeskreise 
und Nachbarschaften dazu 
animieren, im Dietenbach-
park, in der Nähe der Brücke 
zum Rieselfeld, Obstbäume zu 
pflanzen. Warum? 

Ute Unteregger: Obstbäume 
helfen, ihre Stadt zu begrünen. 

Drei Fragen an...
Ute Unteregger von der Freiburger Bürgerstiftung zum neuen Projekt „Bürgerbäume“

Sie leisten einen Beitrag zum 
Klimaschutz und bilden einen 
wichtigen Lebensraum für Vö-
gel, Insekten und kleine Säu-
getiere. Man kann sich einfach 
an ihnen erfreuen. Sie sind ein 
ideales Geschenk für Enkel, 
Freunde, sich selbst und da-
mit auch für alle Bürger:innen 
der Stadt Freiburg. Sie können 
aber auch ein Baustein der ei-

genen Nachhaltigkeitsstrategie 
von Firmen und Unternehmen 
sein.

Kultur Joker: Wie läuft die 
Aktion ab?

Ute Unteregger: Ganz ein-
fach: Sie spenden allein oder 
als Gruppe 400 Euro bis Ende 
Juni an die Freiburger Bür-
gerstiftung (Konto: DE44 680 
900 000 023 390 302 bei der 
Volksbank Freiburg, Stichwort 
„Obstbäume“). Im November 
2023 werden die Bäume von 
den Pat:innen gemeinsam mit 
dem Garten und Tiefbauamt 
gepflanzt. Bei diesem Projekt 
arbeitet die Bürgerstiftung mit 
der Aktion „Freiburg packt 
an“ des Amtes zusammen. Mit 
dem Geld werden nicht nur die 
jungen Bäume finanziert, die 
Stadt bringt die Erde, pflanzt, 
übernimmt die regelmäßige 
Pflege Ihres Baumes in den er-
sten Jahren und die Wässerung 
in den trockenen Sommern. 

Kultur Joker: Was erhalten 
die Pat:innen für ihr Geld? 

Ute Unteregger: Pat:innen 
können ihren Baum und die 
Obstwiese jederzeit besuchen, 
sie können an einem Baum-
schnittkurs teilnehmen, vor 
Ort ein Picknick machen, sich 
in den Schatten setzen und ge-

gebenenfalls das Obst ernten. 
An der Streuobstwiese wird 
ein Schild aufgestellt und die 
Spender:innen erhalten eine 
Urkunde. 

Weitere Infos: www.freibur-
ger-buergerstiftung.de 

Ute Unteregger stellt das neue Projekt

‚Bürgerbäume‘ vor                                  Foto: Friederike Zimmermann

Hans Jonas wird man wohl 
einen Modernen nennen dür-
fen: Schon vor über 40 Jahren 
stellte er angesichts globaler 
Umwelt- und Klimakrisen die 
Systemfrage und plädierte für 
eine neue Ethik, die unser aller 
Überleben auf einem gefähr-
deten Planeten ins Zentrum 
stellt. Im Jahr 2023 wäre der 
Philosoph 120 Jahre alt gewor-
den. Zu diesem Anlass veran-
staltet die Katholische Akade-
mie Freiburg am 12./13. Mai 
eine Tagung unter dem Titel: 

Das Prinzip Verantwortung
Eine Tagung der Katholischen Akademie diskutiert Werk und bleibende Impulse des kritischen Philosophen Hans Jonas

Nachhaltige Philosophie: Hans Jonas                   Foto: Isolde Ohlbaum

Prof. Dr. Tine Stein

                                     © Uni Göttingen

„Für die ‚Weiterwohnlichkeit 
der Welt‘ – Hans Jonas und das 
Prinzip Verantwortung heute“.

Der Titel rührt von Hans 
Jonas‘ 1979 veröffentlichtem 
Hauptwerk „Das Prinzip Ver-
antwortung“. Darin umriss 
er die neuen ethischen Pro-
blem lagen, die sich aus den 
technischen Revolutionen der 
Moderne ergeben. Dabei er-
fährt der Verantwortungsbe-
griff eine radikale räumliche 
und zeitliche Erweiterung. 
Mehr denn je steht heute, die 

von Jonas thematisierte „Wei-
terwohnlichkeit“ der Welt auf 
dem Spiel. Bereiche wie Wis-
senschaft und Technik, Politik 
und Rechtsprechung sind he-
rausgefordert zu handeln. 

Entsprechend interdisziplinär 
und multithematisch ist die Ta-
gung aufgestellt. Im ersten Teil 
am 12. Mai, ab 18.15 Uhr in der 
Aula der Universität Freiburg 
steht die kritische Auseinan-
dersetzung mit dem Zweifel an 
der Zulänglichkeit repräsenta-
tiver Regierungen im Mittel-
punkt. Die Vortragenden Ralf 
Fücks und Prof. Dr. Tine Stein 
diskutieren abschließend die 
Wechselwirkungen von Kli-
makrise und Demokratie. 

Tine Stein, Professorin für 
Politische Theorie und Ideen-
geschichte an der Universität 
Göttingen, war von Hans Jo-
nas‘ Werk damals „wie elek-
trisiert“: „Hier hatte jemand 
philosophisch durchgearbei-
tet, warum wir angesichts der 
drohenden Zerstörung der na-
türlichen Lebensgrundlagen 
zukünftigen Generationen ge-
genüber moralisch verpflichtet 
sind. Mit dem Buch von Hans 
Jonas fand die Sorge einer ge-
sellschaftlichen Minderheit 
eine philosophische Stimme.“  
Ihr Vortrag „Zukunftsfähig-
keit der Demokratie revisited“ 
behandelt die Problemlösungs-
fähigkeit der Demokratie in 
ökologischen Fragen, wobei 
Stein gemäß des Ursprungs 

der Demokratie bei der Mit-
wirkung der Bürgerschaft an 
politischen Prozessen ansetzt: 
„Es bedarf einer breit geteil-
ten Haltung der Sorge, die 
die Hier- und Jetzt-Interessen 
übersteigt.“

Der zweite Teil der Tagung 
am 13. Mai, ab 9 Uhr in der 
Katholischen Akademie setzt 
beim Thema der Selbstbeauf-
sichtigung der übermäßigen 
Macht unserer selbstgeschaf-
fenen Systeme an. Neben Vor-
trägen, unter anderem von Prof. 
Dr. Michael Bongardt („Hans 
Jonas als Anwalt künftigen 
menschlichen Lebens“) la-
den drei parallel stattfindende 
Ateliers zur Diskussion zu 
Themen wie Atommüll, Gen-
technik und Staatlichkeit ein. 
Auch werden die Forschungs-
arbeiten von Michael Müller 
präsentiert, Professor für Phar-
mazeutische und Medizinische 
Chemie. Er erforscht den Ein-
trag persistenter Chemikalien 
in unserer Nahrung und zeigt 
dies bildnerisch als auch infor-
mativ am Beispiel von Wein.

Der Abschluss der Tagung 
am 13. Mai, ab 17 Uhr in der 
Akademie fragt danach, „wel-
che Kraft die Zukunft in der 
Gegenwart vertreten soll“. 
Vielfältige Perspektiven bietet 
ein abschließendes Schlusspa-
nel mit vielen Gästen (u.a. mit 
Dramaturg Frank-M. Raddatz 
und Prof. Dr. Cathrin Zenger-
lin). Fragt man Tine Stein, ob 

die Demokratie bei der Bewäl-
tigung der Klimakrise hilft, 
so ist ihre Antwort eindeu-
tig: Ohne Demokratie geht es 
nicht. „Die Demokratie bildet 
gewissermaßen die normative 
Lebensgrundlage für uns als 
Menschen, die wir uns mit un-
verfügbarer Würde ausgestat-
tet sehen.“

Mit ihren Vorträgen und 
Gesprächen, Angeboten zu 
gemeinsamer Lektüre, einer 
Hörstation und der Ausstellung 
bietet die Tagung Anlass, über 
diese Grundlagen und damit 
auch über das „Prinzip Ver-
antwortung“ zu diskutieren. 
Sie findet in Präsenz und im 
Live-Strem statt.

Weitere Informationen und 
Anmeldung: www.katholische-
akademie-freiburg.de
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